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Lerne alt zu werden mit einem  jungen Herzen. 

Das ist die Kunst. 

Johann Wolfgang von Goethe

Aus dem Standesamt

Wer künftig eine Veröffentlichung NICHT 
wünscht, müsste rechtzeitig bei der Gemeinde    
(Tel. 08554 /735) Bescheid geben.

August 2025

Die Gemeinde Innernzell wünscht allen Jubilaren 
und Jubilarinnen, auch den nicht veröffentlichten, 
Glück, Gesundheit und Wohlergehen.

Herzlichen Glückwunsch 
zur Goldenen Hochzeit

Ute & Franz Schmid
August 2025

Brigitte Altmann                               70
Maria Nickl                                       80
Alfred Wagner                                   70
Ingeborg Füller                                 70
Maria Karl                                         90
Franz Groß                                        70

September 2025
Otto Nickl   85
Albert Krause   70
Sylvia Hartinger   75
Maria List   91
Rosa Leitl   85
Hermine Beham   92



an Herrn

Uli

Düllmann

aus Innernzell

* 22.03.1944

† 23.06.2025

Zum Gedenken







Pressemitteilung 175/2025/42/A vom 07. Juli 2025

Mikrozensus 2025: 65 000 baye-
rische Bürgerinnen und Bürger 
müssen bis Jahresende noch mit-
machen
Mikrozensus als kleine Volkszählung zur wirt-
schaftlichen und sozialen Lage der Bevölkerung

Jedes Jahr startet in Bayern – wie im gesamten 
Bundesgebiet – der Mikrozensus. Diese jähr-
liche Haushaltsbefragung ermittelt Daten zur 
wirtschaftlichen und sozialen Lage der Bevöl-

kerung. Seit Anfang des Jahres haben rund 65 000 bayeri-
sche Bürgerinnen und Bürger Auskunft gegeben. Etwa die 
Hälfte von ihnen antwortete per Telefoninterview. Auch die 
Möglichkeit der Onlinemeldung wird oft genutzt. Mit ihrer 
Teilnahme am Mikrozensus tragen die Befragten dazu bei, 
dass politische Entscheidungen faktenbasiert getroffen wer-
den können. Bis zum Jahresende werden noch einmal etwa 
65 000 Personen vom Landesamt für Statistik kontaktiert 
und zur Auskunft aufgefordert. Insgesamt sind beim Mik-
rozensus ein Prozent der Bevölkerung und damit in Bayern 
rund 130 000 Personen auskunftspfl ichtig.
Fürth. Der Mikrozensus ist die größte jährliche Haushaltsbefra-
gung in Deutschland. In Bayern geben jedes Jahr rund 130 000 
Personen Auskunft zu ihren Arbeits- und Lebensbedingungen 
und tragen dazu bei, die wirtschaftliche und soziale Lage der 
Haushalte zu verstehen und die Lebensbedingungen der Bevöl-
kerung zu verbessern. Nur durch verlässliche qualitativ hoch-
wertige Daten können politische Entscheidungen zum Beispiel 
zur Bekämpfung von Armut, der Förderung von Kinderbetreu-
ung oder der Unterstützung von Rentnerinnen und Rentnern 
faktenbasiert und zielgerichtet getroffen werden.
Durch die jährliche Datenerhebung lassen sich auch langfristige 
Entwicklungen beobachten:
•  So zeigen die Ergebnisse des Mikrozensus, wie sich die 

Haushaltsgröße der bayerischen Privathaushalte in den letz-
ten rund 60 Jahren entwickelt hat. (siehe

 https://www.statistik.bayern.de/presse/mitteilungen/2025/
pm125/index.html).

•  Zahlen zur fi nanziellen Situation der Mütter in Bayern zei-
gen, dass Mütter in Partnerschaften heute fi nanziell unab-
hängiger sind als noch vor 15 Jahren. (siehe

 https://www.statistik.bayern.de/presse/mitteilungen/2025/
pm134/index.html)

•  Indikatoren zur Sozialberichterstattung geben Auskunft zur 
Armutsgefährdung der Bevölkerung auf Basis der Einkom-
mensangaben (siehe SBE | Statistikportal.de) und setzen die-
se in einen nationalen und internationalen Kontext.

Fundierte Entscheidungen kann die Politik nur auf Basis ver-
lässlicher und repräsentativer Ergebnisse treffen. Um dies zu 
gewährleisten, besteht nach dem Mikrozensusgesetz Auskunfts-
pfl icht.
Dabei unterliegen die Einzelangaben der Befragten einer stren-
gen Geheimhaltung,
die keine Rückschlüsse auf personenbezogene Daten zulässt.

Quellenangabe: Bayerisches Landesamt für Statistik - Nürnberger Str. 95 - 90762 Fürth
Stabsstelle Präsidialbüro, Presse- und Öffentlichkeitsarbeit - Pressesprecher: Michael Blabst - Telefon: 0911 98208-6109
E-Mail: presse@statistik.bayern.de www.statistik.bayern.de/presse - www.statistik.bayern.de 

Hinweise:
Wie läuft die Mikrozensuserhebung ab?
Die Auswahl der zu befragenden Haushalte erfolgt nach einem 
mathematisch-statistischen Zufallsverfahren, das zu-nächst Ge-
bäude- bzw. Gebäudeteile für die Teilnahme am Mikrozensus 
auswählt. In einem weiteren Schritt ermitteln ehrenamtlich täti-
ge Erhebungsbeauftragte die zu befragenden Haushalte über die 
Klingelschilder dieser Gebäude. Dabei können sie sich mit Hilfe 
eines Ausweises als Beauftragte des Bayerischen Landesamts 
für Statistik legitimieren.
Anschließend werden diese Haushalte vom Bayerischen Lan-
desamt für Statistik schriftlich zur Teilnahme am Mikrozen-sus 
aufgefordert. Mit dem Schreiben werden sie ausführlich über die 
Erhebung informiert und gebeten, die Fragen des Mikrozensus 
im Rahmen eines Telefoninterviews oder einer Online-Befra-
gung zu beantworten. Für die Telefoninterviews sind bayernweit 
etwa 130 sorgfältig ausgewählte und intensiv geschulte Erhe-
bungsbeauftragte im Einsatz.
Seit Jahresbeginn ist etwa die Hälfte der insgesamt 130 000 
für den Mikrozensus 2025 zu befragenden Personen ihrer Aus-
kunftspfl icht nachgekommen. Von ihnen beantwortete rund die 
Hälfte die Fragen des Mikrozensus im Rahmen eines Telefon-
interviews. Etwas weniger als die Hälfte der Befragten wählte 
den Weg der Online-Befragung. Der Papierfrage-bogen fi ndet 
immer seltener Anwendung.
Was unterscheidet den Mikrozensus vom Zensus?
Die zwei Begriffe „Zensus“ und „Mikrozensus“ sorgen immer 
wieder für Verwechslung. Bei näherer Betrachtung lassen sich 
die beiden statistischen Erhebungen jedoch gut unterscheiden:
Der Zensus ist die größte amtliche Statistik Deutschlands und 
fi ndet als eine Art Großinventur der Gesellschaft alle 10 Jahre 
statt und dient in erster Linie der Ermittlung der amtlichen Ein-
wohnerzahl. In der Personenbefragung des Zensus 2022 wurden 
ca. 13 Prozent der Bevölkerung befragt. Zusätzlich wurden in 
der Gebäude- und Wohnungszählung Merkmale mit Nettokalt-
miete und Energieträger erhoben.
Der Mikrozensus fi ndet im Unterschied zum Zensus jährlich 
statt. Es werden mit einem Prozent der Bevölkerung deutlich 
weniger Personen befragt. Im Mittelpunkt stehen hier Daten zur 
wirtschaftlichen und sozialen Lage der Bevölkerung sowie de-
ren Entwicklung. Dabei sind die im Mikrozensusgesetz festge-
legten zu erhebenden Merkmale wesentlich umfangrei-cher als 
die im Zensus. Auskunftspfl icht besteht in beiden Erhebungen.
Ausführliche Informationen zum Mikrozensus fi nden Sie unter:
https://www.statistik.bayern.de/statistik/gebiet_bevoelkerung/
mikrozensus/index.html
Ein Erklärvideo zeigt alle Informationen zum Mikrozensus im 
Videoformat:
https://www.statistik.bayern.de/mam/statistik/gebiet_bevoelke-
rung/mikrozensus/v3-statistischesbundesamt-mikrozen-sus-de-
ut.mp4

www.statistik.bayern.de Das Bayerische Landesamt für Statis-
tik ist der zentrale Informationsdienstleister für die amtliche 
Statistik in Bayern mit Sitz in Fürth und Schweinfurt. Zu seinen 
Hauptaufgaben gehören vor allem die Erhebung und Aufberei-
tung gesetzlich angeordneter Statistiken.





Eltern-Kind-Gruppe Innernzell

Die Eltern-Kind-Gruppe Innernzell besuchte am Donnerstag, den 05.06.2025, das Familiencafe Heidibeeren Kreativ in Zwiesel. Das 
Cafe bietet den Kindern vielerlei Spiel- und Bastelmöglichkeiten, wodurch die Eltern auch mal in Ruhe Kaffeetrinken oder sogar Früh-
stücken können. Wir fi nden diese Kombi grandios und können das Familiencafe nur weiterempfehlen!  

Eine Woche später, am 12.06.2025, machten die Mamas und 
Kinder einen Ausfl ug nach Gut Aiderbichl. Dort konnten bei 
schönstem Sommerwetter Pferde, Esel, Ziegen, Alpakas, Kat-
zen und weitere Tiere mit Begeisterung bestaunt und gestrei-
chelt werden. Abschließend wurde der neue Spielplatz einge-
weiht und unter dem großen Baum noch fl eißig gemeinsam 
Brotzeit gemacht. 

Bilder und Text: Valerie Sigl

Unser Highlight im Familiencafé: Das große Bällebad

Gruppenfoto in Gut Aiderbichl - gar nicht so leicht mit so 
vielen Kindern!



22 Pilger aus Innernzell, Schönberg Gra-
fenau und sogar aus Wuppertal machten 
sich heuer vor Pfi ngsten auf den Weg nach 
Altötting! Das Wetter war sehr durchwach-
sen! Aber Dank der guten Organisation von 
Wastl Gisela klappten die Übernachtungen  
sehr gut! Der Einzug zur Gnadenkapelle war 
wie immer der Höhepunkt dieser besonderen 
Wallfahrt! 

Wallfahrt nach Altötting

Sommerkonzert des Kindergarten Innernzell
Am Sonntag, den 29. Juni lud der Kindergarten Innernzell zum fröhlichen Sommerkonzert ein.
Gestartet wurde mit einem gemütlichen Frühschoppen, begleitet von Musik.
Für die Kinder gab es verschiedene Spielstationen – ob Trommeln oder Rasseln basteln der Kreativität wurden keine Grenzen gesetzt. 
Im Sandkasten fand eine Schatzsuche nach Edelsteinen statt. Ein Highlight war der Auftritt von Balboo dem Waldbär, der 
gemeinsam mit den Kindern trommelte und sang. Auch eine engagierte Oma eines Kindergartenkindes begeisterte mit 
Gitarre und Gesang. Für eine Erfrischung sorgte die Kindercocktailbar.

Die Kinder haben für 
die Gäste Lieder und 
Tänze eingeübt und 
diese stolz präsentiert! 
Ein herzliches Danke-
schön geht an den 
Elternbeirat, alle hel-
fenden Hände sowie 
die zahlreichen 
Spender, die mit tollen 
Preisen die Tombola 
und das Glücksrad 
ermöglichten.
Ein rundum gelunge-
nes Fest für die ganze 
Familie! 





Vereinsnachrichten

Jahreshauptversammlung des Frauenbunds Innernzell
Zu seiner Jahreshauptversammlung mit Ehrungen und Begrü-
ßung der neuen Mitglieder traf sich der Frauenbund im Gasthaus 
Schmid-Schiller. Zuvor hatten die Frauen in der Pfarrkirche St. 
Nikolaus mit Pfarrer Josef Huber einen gemeinsam gestalteten 
Gottesdienst gefeiert.
Mit dem Zitat von Mahatma Ghandi „Die Zukunft hängt davon 
ab, was wir heute tun“ begrüßte Helga Halser vom Vorstand-
steam die 41 Mitglieder, sowie Pfarrer Huber und Bürgermeister 
Kern.
Ganz besonders freute sich Helga Halser mit Carmen Raith, 
Daniela Köck, Lisa Kroiß, Kathrin Schönberger, Sabrina Gross, 
Verena Duschl, Sabrina Holler, Lisa Oswald, Stefanie Pongratz, 
Johanna Artinger, Dietlind Pätzold und Sabrina Baumann ins-
gesamt 12 neue Mitglieder begrüßen zu können, denen sie je-
weils eine Rose mit den Worten überreichte „Schön, dass ihr da 
seid! Ihr bringt frischen Wind und neue Ideen mit – wir freuen 
uns auf viele gemeinsame Momente“
Vor dem offi ziellen Teil der Jahreshauptversammlung wurde für 
alle verstorbenen Mitglieder eine Gedenkminute eingelegt.
Bürgermeister Kern und Pfarrer Huber bedankten sich in einem 
kurzen Grußwort beim Vorstandsteam und allen Mitgliedern 
für den Einsatz und die geleistete Arbeit in der Gemeinde.
Marianne Hackl berichtete über die Aktivitäten im zurücklie-
genden Jahr. Der Frauenbund organisierte bzw. beteiligte sich 
an einer Vielzahl kirchlicher, kultureller und sportlicher Veran-
staltungen.
So beteiligte sich der Frauenbund mit der sehr schön geschmück-
ten Erntekrone am Erntedankfest, sowie mit der reich mit Blu-
men geschmückten Marienstatue bei der Fronleichnamsprozes-
sion.
Anfang Dezember trafen sich die Mitglieder zu einer kleinen 
besinnlichen Adventsfeier und Anfang März feierten 24 Frau-
en beim Weltgebetstag gemeinsam den von den Frauen von den 
Cook-Inseln gestalteten Gottesdienst und ließen den Abend bei 
landestypischen Gerichten ausklingen. Eine kleine Bilderschau 
und ein kurzer geschichtlicher Überblick brachten den Frauen 
die Cook-Inseln näher.
Auch eine gemeinsame Maiandacht wurde in der Pfarrkirche 
gebetet. Anschließend gab es für alle im Mesnerstadl eine Brot-
zeit.
Außerdem wurde eine Fahrt zur Volksmusikakademie nach 
Freyung und ein gemeinsamer Spielenachmittag im Pfarrheim 
organisiert.
Auf Initiative des Frauenbunds hielt Frau Claudia Geiß im Pfarr-
saal einen sehr interessanten und auch gut besuchten Vortrag mit 
dem Thema „Demenz verstehen – gemeinsame Wege fi nden“
Weihnachtsbesuche bei kranken Mitgliedern, Besuche zu run-
den Geburtstagen und die Teilnahme an Beerdigungen wurden 
auch im letzten Jahr gemacht. 
Die Gymnastikkurse am Montag waren auch letztes Jahr wieder 
sehr gut besucht. Vielen Dank an die Trainerin Magdalena Kölbl 
für die abwechslungsreichen Gymnastikstunden.
Die im letzten Jahr neu gegründete Eltern-Kind-Gruppe erfreut 
sich großer Beliebtheit. Neben den wöchentlichen Treffen im 
Pfarrsaal wurde unter anderem ein Christbaum mit selbst gebas-
teltem Schmuck gestaltet, der bei einer kleinen Feier mit Lager-
feuer, Punsch und Plätzchen bestaunt werden konnte.

Nach dem Kassenbericht der Kassiererin Carola Moser beschei-
nigten die beiden Kassenprüferinnen eine einwandfreie Kassen-
führung. Die Entlastung der Vorstandschaft durch die anwesen-
den Mitglieder war einstimmig.
Anschließend fanden die Ehrungen für langjährige Vereinszu-
gehörigkeit statt.
Für 25 Jahre wurde Karin Fischer mit einer Anstecknadel in Sil-
ber, einer Urkunde und einer Blume ausgezeichnet.
Für 40 Jahre wurden Marianne Ertl und Silvia Lemberger mit 
einer Urkunde und einer Blume geehrt.
Bevor es zum gemütlichen Teil überging sagte Helga Halser ein 
herzliches Dankeschön an Pfarrer Josef Huber, Bürgermeister 
Kern, an die Wirtin Rosmarie Schmid und an alle Teammitglie-
der und Frauen, für ihre Zeit, ihre Hilfe, ihre Kreativität und 
ihr Miteinander mit den Worten „Nur gemeinsam sind wir stark 
und können so vieles bewegen.

von links nach rechts: Helga Halser, Marianne Hackl, Karin 
Fischer (langjähriges Mitglied), Pfarrer Josef Huber, Lisa Os-
wald, Sabrina Holler und Bürgermeister Josef Kern

von links nach rechts: Marianne Hackl, Neue Mitglieder Lisa 
Oswald, Johanna Artinger, Sabrina Holler sowie in der Mitte 
Vorsitzende Helga Halser



Flohmarkt mit Herz am 
Volksfestplatz – Einnahmen 

fl ießen in den Spielplatz
Gute Laune und ein buntes Trei-
ben: Der Flohmarkt des gemein-
nützigen Vereins ZellerLeben 
Anfang Juni war auch in diesem 
Jahr ein Erlebnis für Jung und 
Alt. Trotz unsicherer Vorhersa-
gen hielt das Wetter stand und 

der Flohmarkt konnte stattfi nden – sehr zur Freude der 
Besucher und Standbetreiber.
Den Gästen wurde eine Vielfalt an Ständen geboten. 
Von gut erhaltenen Kindersachen über Haushaltswa-
ren bis hin zu kleinen Raritäten war für jeden etwas 
dabei. Die Händlerinnen und Händler zeigten sich 
durchweg zufrieden mit dem Verkauf und Interesse.

Besonders erfreulich: Der gesamte Erlös aus der Standgebühr 
des Flohmarkts sowie zusätzlich gesammelte Spenden kommen 
einem guten Zweck zugute: „Wir freuen uns sehr, dass wir mit 
dem eingenommenen Geld am örtlichen Spielplatz etwas Schö-
nes planen können,“ so die 2. Vorsitzende des Vereins, Sabrina 
Geiß, die hierzu in Kontakt mit der Innernzeller Eltern-Kind-
Gruppe steht.

Ein Dank geht an alle Helferinnen und Helfer, Spender und Gäs-
te – durch ihr Engagement fand so manches Teil einen neuen 
Besitzer während zugleich die Gemeinde bei der Investition in 
den Spielplatz unterstützt werden kann.



Sommerturnier der Stockschüt-
zen des DJK-SSV Innernzell
Heiß ging es kürzlich in der Stockhalle Innernzell her. Das 
war einmal den sommerlichen Temperaturen geschuldet, und 
es standen 2 Turniere auf dem Kalender. Turnier 1 am Freitag-
abend und Turnier 2 am Samstagnachmittag wo man jeweils 7 
Mannschaften empfangen durfte. Am Freitag entschied nach 
den Platzierungsspielen der EC Neubärndorf Regen mit den 
Schützen Feineis Franz, Bernreiter Markus, Nirschl Hans und 
Nirschl Josef vor der Kreisauswahl 107 und dem 3.platzierten 
WSV Eppenschlag für sich. Am Samstag setzte sich der SV 
Kirchberg mit den Schützen Fischl Roland, Wittenzellner Mar-
kus, Eichinger Hans und Kronschnabel Werner vor dem 2.pla-
zierten EV Weiß Blau Windorf und dem EC Sondorf durch. Bei 
der Siegerehrung erhielten alle Schützen einen Fleischpreis. 
Einen besonderen Dank sprach Spartenleiter Stefan Beer dem 
Schiedsrichter Karl Werner jun. aus, der mit seinen Einsätzen 
die Spiele wieder in die richtigen Bahnen lenkte.

Stockschützen Innernzell

EC Neubärndorf Regen: vl. Bernreiter Markus, Feineis Franz, 
Nirschl Hans und Nirschl Josef

SV Kirchberg: vl. Fischl Roland, Eichinger Hans, Wittenzellner 
Markus, und Kronschnabel Werner



Pfl asterarbeiten vor der Stock-
halle abgeschlossen

Nach ausgiebigen Planungen der Stockschützen und die Frage 
wie kann man das fi nanzieren, erstrahlt Dank den fl eißigen Hel-
fern an zwei Wochenenden die Stockhalle im neuen Glanz. Ent-
schieden hat man sich insbesondere im Hinblick auf Wasserma-
nagement und der Umweltfreundlichkeit für ein ÖKO-Pfl aster. 
Es ermöglicht, dass Regenwasser direkt in den Boden versickern 
kann, anstatt in die Kanalisation geleitet zu werden. Die Barrie-
refreiheit ist ebenfalls eine enorme Aufwertung der Stockhalle. 
Insgesamt wurden ca. 45 Tonnen Schotter und Split in Planie 
gebracht, 60 lauf Meter Bordsteine und 540m² Pfl aster verlegt. 
Kameradschaft und Zusammenhalt haben wieder einmal dazu 
beigetragen das Projekt zu verwirklichen. Ein besonderer Dank 
gilt den freiwilligen Helfern, dem Sportverein für die fi nanzielle 
Unterstützung, dem Ilzer Land für die Förderung der Maßnah-
me und bei allen Gönnern der Stockschützen. 





Günter Simeth spendet Mützen-
halter für die FF Gmünd

Freudig überrascht zeigte sich der Vorsitzende der Feuerwehr 
Gmünd, Michael Halser, als er von Günther Simeth einen selbst-
gefertigten Mützenhalter als Geschenk erhielt. Die Idee dazu 
hatte Günther, als er von seinem Schwiegersohn Nico erfuhr, 
dass bei den Festbesuchen immer die Frage aufgetaucht war, 
wohin mit den Feuerwehrkappen? Nach der Idee kam dann die 
Umsetzung! Nur aus heimischen Nusshölzern und die auch nur 
aus der Gmünder Umgebung, sollte er bestehen. Viele Wochen 
Arbeit vergingen dann, bis das fertige Produkt an die Feuerwehr 
übergeben werden konnte. Ein wahres Prachtstück war es ge-
worden und wird nun bei allen Festen, zu denen die FF Gmünd 
eingeladen wird, ihren Dienst tun. Ein herzliches Dankeschön 
an den fl eißigen und kreativen Schöpfer dieses Unikates.



Veranstaltungsvorschau







Terminkalender

Zeller Leben e.V. Vorschau

Berichterstattungen und Beiträge sind ein Sammelwerk aus In-
formationen von Gemeinde, Vereinen und Einzelpersonen. Die-
se sind für den Inhalt ihrer Beiträge verantwortlich, müssen mit 
dem Verfasser gekennzeichnet werden. Bei Kürzelangaben sind 
die Verfasser mit der Bekanntgabe ihres Namens bei Nachfrage 
einverstanden. Die hier abgedruckten Beiträge müssen nicht im-
mer der Meinung der Redaktion entsprechen. Datenschutz: Die 
Redaktion geht davon aus, dass bei eingesandten Beiträgen u. 
Fotos die Datenschutzrichtlinien eingehalten sind, diese werden 
nicht mehr hinterfragt. Für unverlangt eingesandte Fotos und 
Vorlagen keine Haftung. Artikel, welche dem Charakter dieses 
Blattes nicht entsprechen, können zurückgewiesen werden.
© Nachdruck bzw. weitere Datenverwendung, auch auszugswei-
se, nur nach Genehmigung der Redaktion bzw. der Verfasser!

Bücherei Innernzell
Geöffnet immer am

Mittwoch, 14:00 – 15:00 Uhr

Termine Frauenbund 
im August 2025

Termine/Einladung

Seniorentreff 
im Gasthaus Schmid-Schiller

Mitt woch, 06.08.2025
Mitt woch, 03.09.2025

Beginn: 14:00 Uhr

Maria Kubitscheck,
Seniorenbeauft ragte (Tel.: 3383 oder 0175 6634513

Fr. 08.08.  Volksfestauftakt
 Treffpunkt: 18 Uhr Kirchplatz
 (Bitte in Vereinskleidung, T-Shirt & Tuch)
 

Fr. 08.08. Volksfesteinzug
 Treffpunkt: 18.00 Uhr am                
 „Kirchplatz“
Sa. 13.09. Gartenfest SRV Solla
 Treffpunkt: 18.00 Uhr  Dorfplatz Solla

Alle Mitglieder sind hierzu herzlich
eingeladen.

Die Vorstandschaft

Sa. 16.08. Sommer unter der Linde, ab 18:00 Uhr
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